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Amts- uudZlltelligeuz-Matt
Dienstag den 21 . November LG» L.

Stuttgart , den lOten Novbr . 1854.
Der

Oberrekrucirungs - Rath
an das

König !. Ol 'eramt Nagold.
Nachstehender von dem Köntgl . kriegS-

minlsteriuin an das Korps , ü ommanvo
unterm heutigen Tage erlassene Befehl
wird dem Oderanue nebst Beilage zur
Nachachtung in vorkommcnden Fällen
hiemlt zugefcriigt.

Schweizerbarth . Rathfelder.

Das

Kriegs - Ministermm
an das ' "

König ! Korps -Kommando.
Da sich die Unzulänglichkeit der bis¬

herigen Behandlungsweise bei Stellung
von Kautionen für in ' s Ausland beur¬
laubte Unteroffiziere und Soldaten bei
Gelegenheit einiger in neuester Zeit vor-
gekommenen Fälle herausgestcllt hat;
so sicht sich baö KrikgSuiliiisterium zu
folgender weiteren Verfügung m ran¬
laßt :

Der Betrag der zu leistenden Kaution
wird hiemit auf 300 fl. festgesetzt.

Die Kaution ist eatweoer durch eine
auf den Namen lauicnde Württember-
gtsche 4Vjprozentige SiaatS - Obllgai on
«n diesem Betrage oder durch genü¬
gende Bürgschaft zu leisten.

Wird sie in Staatspapieren  ge¬
stellt , so sind diese bet . dem Kommando
des betreffenden Regiments zu hinter-
legen , und Letzteres bat den Emptang-
schein an das Kriegsministerium einzu-
senben , worauf , sobald der nachgesuchte
Urlaub erthctlt worden , die StaaiS-
Obligation dem Negunentsstuartirmci-
steramte in Verwahrung zu übergeben
ist.

Bei StaaiS - Odligationkii auf den
Namen  muß außer Zweifel gbsehi
sein , baß dem Hinterleger das freie
Verfügungsrccht über die zu hinierle.
g -ndc Obligation zustche , auch muß
ein gerich -llchcS Protokoll darüber auf
genommen werden , daß der Hinicr-
leger sich seines Rechts auf die Obli¬
gatio » BchasS der zu leistenden Em-
standS - Kaution begebe.

Wird aber die Kaution durch
Bürgschaft  geleistet , so sind zu
rmer solchen Verbindlichkeit nur Per¬
sonen zuzulaffen , deren bekannte Ver-
mögensverhältnissc und Bürgschafts-
fähigkeir eine derartige Beipflichtung
gestatten , worüber sich der Urlaubs-
Nachsuchende durch Vorlegung einer
nach beiliegendem Fo mular auszu-
stellenden Bürgschafts - Urkunde auS-
juweiscn hat.

Wegen Anwendung Vieser Bestim¬
mungen auf vorkommendc Fälle wolle
daS K . Korps - Kommando das Wei¬
tere an sämmtllche Kommanoostellen
verfügen.

Stuttgart , den 10 . Novbr . 1854.
- ( grz -) v . M , lle r.

Vorstehendes wird hiemit zur Kennt-
n ß der Gemeinderälhe gebracht , welche
sich darnach zu achten baden.

Nagold , den 16 . Novbr . 1854.
Königliches Oderamt.

Wieddekrnk.

Bürgschaftsfchein.
Für den Soldaten lV von X . ,

Oberamts !>. , des . . . . Regiments,
welcher Urlaub nach auf die
Dauer von . . . . Jahr nachgesucht
hat , leisten wir

iv. von di. , Oberamls X.
von X., ObcramtS > .

durch gegenwärtige Urkunde in der
Art Bürgschaft daß wir uns hiermit
veibindlich machen , auf den Fall,
baß >. V wegen ungehorsamen
Ausbleibens über den ihm bewilligten
Urlaub , oder über die ihm etwa
durch Einberufung bestimmte Zeit,
durch kriegsrechilichen Spruch der
Desertion i,i schuldig
erkannt werden sollte — ohne Verzug
die baare Summe von 300 fl. als
Kaution für den von uns innerhalb
des Tcimms von 30 Tagen im
Wege der Privat -Ueberemkunft auf
den Nest der Dienstzeit des Ent¬
wichenen zum wenigsten aber auf die
Dauer - von zwei Jahren zu stellenden
Ersatzmann , an die Amispflege unseres
Oberamis einzubtzahlen.

Wir entsagen zugleich der RcchtS-
wohllhat der Tbeilung , so daß eS
dem K . Knegsministerium frei steht,
ob es unS beide oder Einen von uns
allein zur Einzahlung der ganzen
Kautions - Summe und zu Stellung
des Ersatzmanns anbalten lassen w .ll.

Kraft unserer Unterschrift

Daß obengenannte Bürgen in un¬
serer Gegenwart vorstehende Urkunde
am nachbcmerkten Tage unterschrie¬
ben haben , und daß solche nach deren
uns bekannten Vermögens - Verhält¬
nissen wohl im Stande sind , die über¬
nommene Bürgschafts - Verbindlichkeit
zu erfüllen , beurkunden hiermit

x . , den
Schultheiß und
Gemeinderath.

.X X
X .X.
X X.



Die Aechtheit der Unterschriften
des Schultheißen und GemeinderalhS
beurkundet

de«
Kömzl . Oberamt.

(D . 8 .) X . X.

Oie

K Württ . Regierung
des

Schwarzwald-Kt-cises
an das

Kvnigl . Oberamt Nagold.
Ei »e größere -Inzahl von im Lande

ansäßigen Schäfern hat darüber Be¬
schwerde geführt , daß bas Führen von
Wanderheerden aufSlaatsstraßen theüv
durch ungebührliches Benehmen der
Glraßenwärter , theils durch allzuaus¬
gedehnte Anwendung des im s - 20
der Wegordnung vom 23 . Oktober
1803 stehenden Verbots der Bewei-
dung der Chaussäe -Gräben mit Vieh
zum Nachtheil der Schafzucht äußerst
erschwert werde.

In erster » Beziehung ist beklagt
worden , daß die Gtraßenwärter die
in den Straßengräben laufenden Schafe
nicht selten durch Schläge und Stein¬
würfe mißhandeln und beschädigen.

Da die Straßenwärter zu einem
derartigen Benehmen nicht befugt sind,
so hat das K. Ministerium lue Anord¬
nung getroffen , daß ihnen solches
durch ihre Dienstvorgesetzken mit dem
Bedrohen untersagt wird , daß sie im
Falle der ferneren Begehung solcher
Handlungen Strafe zu erwarten uns
Schadenersatz zu leisten hätten.

Das Oberamt wird hievon unter
der Weisung in Kenntniß gesetzt, dar¬
über zu wachen, daß derartige Ercesse
der Straßenwärter durch Ordnungs¬
strafen gerügt werden.

In Betracht der Anwenc-ung der
rm §. 20 der Wegordnung enthaltenen
Strafbestimmung ist angegeben wor¬
den, daß die Polizeibehörden auch die
dort angedrohte Strafe häufig auch in
den Fällen erkennen , wenn die Schafe
von der Straße aus bas Gras an
dem Rande des Grabens adfreffen,
oder wenn hin und wieder ein ein¬
zelnes Thier in den Graden springe,
im Augenblick aber zu der Heerde
zurückgebrachr werde , oder wenn in
Folge eines die Straße verengenden

Bauwesens oder des Begegnen - von
Fuhrwerken ein Theil der Heerde beim
Ausweichen in den Graben trete.

Die Anwendung ldeS Strafverbots
auf diese Fälle kann aber nicht für
richtig : angLseden werden ^ weil es
sich hieb« « ich» von einem Weide»
»es* Meh § im Straffe «gmben handelt,
letzteres vielmehr nur dann ikrltffnvet,
wenn der Schäfer seine Heerde in
dte Gräben treibt , oder doch die ohne
sein Zutbun in die Straßengräben
gekommenen Schafe nicht so schnell,
als es thunlich gewesen wäre , auS
denselven wieder entfernt.

Das Oberamt wird hievon in Folge
Ministerialerlasses vom 30 . v. Mts.

>zugleich zur Eröffnung an die OrtS-
! Vorsteher in Kenntniß gesetzt.
! Remlingen , den tO . Nos . 1854.
> Autcnricth.  Mohr.
! Vorstehender Erlaß wird hiemit
! den Orksvorstchern zur Nachachtung
' in vorkommenden Fällen eröffnet.

Nagold , den l6 . Noocmde 1854.
I Königliches Obcramt.
! Wiebdekink.

l Qbecamtsgecicht Nagold.
! Gpielderg.
I SiHnloeirliftuidatkon

In der nachgeuannien Gantsache
ist zur Schulven -Liquidation rc. Taz-
fahrt auf die unien bezeichncte Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger unv
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichtliquidsren«
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Genchtsakicn bekannt sin»,

! am Schluffe der Liquidation durch
Ausschlußbeschcid von der Masse aus¬

geschlossen werden , von den übrigen
^nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
so wie bezüglich der Genehmigung
des Verkaufs der Masse -Gegenstände
unv der Bestätigung des Güterpfle-
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse deitreten.

s- Zohann Georg König,  gewes.
Krämers von Spielberg,

Donnerstag den 23 . Oczbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ruthhauö in Spiclberg.
Nagold , den 18 . Nov . 1854.

Köaigk. Oberamrsgecicht.
Mitt nacht , A. B.

Wrftamt Viltetiftalg.
Revier Psalzgrasenweiler.

Langholz - Verkauf.
Am

Mittwoch den 29 . Nov.
werde » »o» Morgens 10

Uh« « r auf de» Aatsthaus zu Pfalz,
gechfeermeiler auS denBtaaestvaldungen
Eschenneth , Bengelbruck und Reutplaz

6663 Stücke Langholz,
in Loosen von 50 — 100 Stücken im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft.

Altenstaig , den 14 . Noo . 1854.
, König !. Forstamt.

_ _ A l b e r.

Gcrichtsnot artat Nagold.
Oberthalbeim,

Gcrichlsbezirks Nagold.
Gläubiger - KIu fru f.
In der außergerichtlich zu erledi¬

genden Schulvensache des
Zoscf Lutz , Konravs Sohn , Bauers

in Oberthalbeim,
ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt
auf
Samstag den 16 . Dezember 1854

bestimmt. Die Gläubiger unv Bür¬
gen, sowie überhaupt alle Diejenigen,
welche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen , werden
biemil vorgeladen , bei dieser Verhand¬
lung

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus zu Odertbalheim
persönlich oder durch gehörige Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder , wenn
voraussichtlich ihre Forderungen kei¬
nem Aastanve unterliegen , durch Ein¬
reichung schriftlicher Nrcesse zu liqui¬
dsten , und die Dokumente , worauf
sich die Forderungen , so wie die et¬
waigen Vorzugsrechte gründen , vor,
zulcgcn . Von denjenigen Gläubigern,
welche schriftlich liquidsten , wird im
Falle eiires Vergleichs , so wie m
Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Kategorie beitreten . Die nicht
augezeizt werdenden , diesseits unbe¬
kannten Forderungen müssen bei der
Verweisung unserücksichtigt bleiben.

Den 15 . Novbc . 1854.
K. Gerichisnotariat Nagold

und
Gemeinderath Oberthalheim

v«!t Gerichlsnotar Groß.
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Amtsnotariat Altenstaig.
Edhausen,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Zur

l Scbuldett -Liquidation
in der Deditsache der Gattin des alt
Johann Georg Spathelf,  Zeug.
Machers von Edhausen , Magdalene,
ged. Schüttle,  wird hiemit Tagfahrr i
auf >

Samstag den 2 . Dezember d. I,
Nachmittags 2 Uhr , j

bestimmt , und die Gläubiger unter
dem Anfügen auf das dortige Nach¬
halls hiezu vorgeladen , daß von den-
jenigen , welcve nicht erscheinen soll- -
ren , angenommen werden wird , daß
sie den Beschlüssen der anwesenden I
Creditvrschaft nach allen Theilen bei- ^
treten . >

Altenstaig , den 9. November 1854.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Nagold.
Aufforderung an Scbüfer.
Unter Beztcbung auf die Bekannt¬

machung der Zentralstelle für die Land-
wirihschast in Nro . 234 . des Staats,
Anzeigers vom laufenden Jahr , belref.
send die Eröffnung eines kurzen Lehr«
kurseS für Schäfer während des nach-
sten WinterS an dem Institut in Ho-
henbeim, werden lusttra,endc bezirkS-
angehörige Schäfer hiemit aufgefor-
dert , sich deshalb an den Unterzeich¬
neten zu wenden.

Den 17 . Nov . 185i.
Sekretär des landwirthschaft-

lichen Bezirks -Vereins,
Oberamtepfleger Roller.

S p i e l b e r g.
Oberamts Nagold.

Arachtfuhrwerk - Ginpfehlnng.
Einem verehrlichen Publikum mache

ich hiemit die ergebenste Anzeige, daß
ich ein Frachtfuhrwerk errrichrek habe
und fahre / eben Montag von ' hier auS
über Altenstaig , woselbst ich in der
Traube einstelle, Edhausen , Rohrdorf,
Nagold und dann nach Stuttgart.

Indem ich hiemit um geneigte Auf¬
träge bitte , sichereich billige und pünkt¬
liche Beförderung zu und bin gerne
bereit , für allenfallsige Aufträge Cau-
lio» zu stellen.

Fuhrmann Braun.
Nagold.

ES ist wegen Mangel an Raum ein
älterer Sopha und ein run - j
der , noch ganz neuer , po - !
lirter Äuszugtlsch mit drei

Einlegblätiern billig zu verkaufen ; !
wo ? sagt die Redaktion . ^

Nagold.  !
circa 1 Centner , alter Hopfen wird!
zu kaufen gesucht, von wem ? sagt!
die Redaktion.

Wildberg,
Oberamts Nagold.

Schafweide - Verleihung.
Die hiesige

Eommerschaf-
weide , welche
circa 400 «St.

ernährt , wird am
Dcnnerstag den 30 . b. Mts .,

Mittags 1 U r,
auf hiesigem Rathhaus auf drei Jahre
verpachtet , wozu die Liebhaber einge-
laben werden.

Den 20 . November 1854.
Gemeinderath.

Vorstand Wid maier.

Nagold.
Einen gut gepolsterten

Sopha  hat zu verkaufen:
Köhler,

Sattler - Meister.
Nagold.

Eine freundliche Wohnung hat so¬
gleich billig zu vermietoen.

Katharina Greiuer,
in der neuen Straße.

! Nagold.
! Brust - und Hustenzucker und eng¬

lische Früchtenbondons acht zu haben bei
§ Louis Sautter,

_ bei der Kirche.
! Nagold.
! Weingeist , Trester - , Warzen - und
Fruchtbranntwein bei

! LouiS Sautte ' r,
_ bei der Kirche.

! Nagold.
^ Außer meinen Pfeffermünz . , Cal-
mus und sonstigen Liqueurs - Sorten
empfehle ich — als noch besonders
billig und gut —

Anis - Liqneur
in reiner abgelagerter Waare.

Louis Tautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Berger Kunst,nehl in Neo . 0 . 1.

und 2., sowie Kerncn -Gries bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.
Oberfettingen,

Oberamts Herrenberz.
G . l d - L> f f e r t.

Aus der Stockinger ' schen
Pflegschaft hat 100 fl gegen
zweifache Güierversicherung so¬

gleich auSzulethen:
Pfle ger J ob. Georg Re nz.

Nagold.
Eine gesunde Säuganime su cht

als solche eine Stelle;  wer ? sagt die
Redaktion.

«derer!
Am 28ten dieses Monats ob Mannheim und am 4ten Dezember ab

Antwerpen auf dem amerikanischen Dreimaster Anna
F. Schmidt , Capitän Wollingcr , kann ich AuSwande - ^

_ ^ rungslustige zu dem niebern Preise von 45 fl. 48 kr.
"per Erwachsene , 36 fl. 43 kr. per Kind , nach New -Isrk befördern.

Den 20 . November 1854.
Agentt Verwaltungs -Aktuar Wurst

in Nagold.

1̂. o m a ei e
27 kr.)

^ K r// §c/re
(s Origiiialstlick

autorisirt von dem K. Professor der Chemie llr . Lindes  zu Berlin , wirft
sehr wohlthätig auf dasWachSlhum der Haare , verleiht ihnen einen schönen
Glanz und erhöhte Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich
zum Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in -Nagold in der Buchhand¬
lung von G . Z a i s e r , so wie in Herrenberg bei A. Fr . Khoenl e.



In der G . Zaijer ' schcnBuchhand-
lung in Nagold ist zu haben:

Das S ch a f,
srinr Zucht, Lehandlung, Lrbrnsver-

hältnitke und Ärankhciten,
nebst

Beschreibung und Beurteilung der
Wolle und einem vollständigen Register.
Nach einer zweite» englischen Ausgabe
mit Anmerkungen und Zusätzen von

F. M . Dutten Hofer.
Preis 5 fl. 36 kr.

» *-*
Des

braven Kindes

i Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Die kleine

Sächsische Köchin,
oder:

Die aut 15jährige Erkahrung gegründete
K o el> k u n st

im bürgerlichen Hausstande , in welchem man ovne großen Kostenaufwand

die verschiedenartigsten Speisen äußerst nahrhaft und schmackvaftHerstellen kann.

Allen Frauen und Mädchen gewidmet
von

Henriette Saalbach.
Zweite verbesserte und vermebrte Auflage.

Mit einer Abbildung . Preis 18 kr.

erste
krtrversuchk.

Anlegung zur Buchstabrnkenntniß und
zum Lesen

von
Braun

Mit 2S Holzschnitten,
nebst einem

colorirten Titelkupfer,
und einem

fein mit Gold verziertem Emdande
Preis 36 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser^

^ Bei Adolph Krabbe  in Stuttgart ist erschienen und in allen Buch¬

handlungen zu haben , in Nagold bei G . Zaiser:

Äilder und Geschichten
auv dem schwäbischen Leben.

Von
Ottilie Wildermut  h.

26 Bogen . Elegant geheftet . Preis 2 fl. 30 kr.

Frucht - Preise.

Frucht¬
gattung.

N a qo ld,
de» 18. Nov. 1854,

per Scheffel.

Verkauft
wnrden:

Erlös.
Alken staig,  l > Fr « u d c n st ad  t,

den 15. Nov. 1854/den 4«. Nov. 1854,
per Scheffel. H per Simri.

Tübinge n,
een 17. Nov. 1851,

per Scheffel.

C
ven 11

per

a ! >o,
. Nov. «854
«cheffel.

Dinkel alt 1Sch.
» neuer

Kernen .
Haber
Gerste .
Bohne« 1 Sri.
Wehe » <
Roggen .
Wicken .
Erbsen .
Einsen
Einsen-Gerste I -

ff. kr. F . kr. jff

tO

8 12
!5 15
2 24

8 S46
28 —
7 LZ

14 4L
2 18
2 Z8
2 28

2 3»
2 6

S -

7
1»
2

kr. Schkl. Sri. ff. kr. ist . kr. ft. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. fl- kr. kr/ st. kr. ff. kr. kr.
-

IK4 160 ! 55 10 38 1013 8 30 - — — — — — 10 27 10 1i 10 1- >0 20 9 52 3 3»

_ l 4 33 _ 25 30 — 3 I5 > 3 12 58 — - — - ' 25 20 24 22 23 Z3

— 68 4 S2t 2 7 42 > 7 - 6 30 1 I 1 — — 57 7 20 7 10 7 —! 8 12 7 43 7 33

8 20 2 248 46 15 30 >512 15 56 t 53 t 51 14 22 14 8 ,3 51 >4 — 13 56 13 52

1? 4 3 83 54 — ro - — - — 2 34 — — — - 2 7 — — . — - — — — —

4 10 32, — _ — — 3 18 3 13 3 >2 — —. 3 — — - —- — — —

— _ 3 7 21 — 18 40 — — — 2
— — -

4 10 — i — — — — — — — — 2 1! — — - 2 24 — — — — — - —

t 2 6 — —!
— — 2 30 — — — — 3 18 — — — ——

—

Vlkcuallm -Pccise in leztec Woche.

I Pro Ochsenffeisch
„ „ Rindfleisch
„ „ Hammelfleisch
§ „ Kalbfleisch
„ „ Schweliief.abg.
„ , » unabgj.
1 » Butter
4 ^ Kernenbrod
4 „ Schwarzbrod
IWeck schwer

Alten» Tübin- Calw.
/tlkgvtp.
10 kr.

staig.
10 kr.

stadt
i : kr.

ge».
10 kr. 1t kr

3 . 3 . S . 8 . 3 .
6 , - ^ 6 .
8 , 7 . 7 ^ 8 . 8 .

>2 . <2 . 1» . 2 . «2 .
14 . il . 12 . 13 .
13 .
IS , 20 . 20 . 20 . «3 „
17 16 16 „ >8 '7 .

IH'. Eth. 4'/,Eth. 4^ Lth. 4'/,Eth.

Gemeinnütziges.
Ein Mittel zur Erhaltung schöner Zähne/

Man nehme fein gepulverte Holzkohle , erhitze sie

bis zum Rothzlühen in einem eisernen Gefäße und schütte
sie noch heiß in eine Schüssel m>t reinem Wasser,  fülle
dieses sogleich in eine Flasche und stöpsele sie fest zu.

Wenn man sich solcher Flüssigkeit bedienen will , muß mail

sie umschüiteln , eine Kleinigkeit davon in den Mund
nehmen und die Zähne damit reiben . Alles , was vem

Athen, einen unangenehmen Geruch giebt , und was den

Zähnen nachiheilig ist, wird dadurch entfernt.

Druck und Verlag der A , Zaiser 'schen Biichhandlimg iu Nagold.


	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]

